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ZK-01-2014-36, př. 2

Počet stran:5

VERTRAG ÜBER DIE GEWÄHRUNG EINER SUBVENTION

geschlossen gemäß der Vereinbarung der Vertragsparteien keinesfalls zulasten des Schutzes beider Vertragsparteien im Sinne des § 1746 Abs. 2 des Gesetzes Nr. 89/2012 Slg., Bürgerlichesgesetzbuch, in jeweils aktueller Fassung (weiter nur Bürgerlichesgesetzbuch)
ID O00857 

Art. 1

Vertragsparteien
Region Vysočina
mit Sitz: 


Žižkova 57, 587 33 Jihlava, Tschechische Republik

Steuer-Ident.-Nr.: 


70890749

vertreten durch: 


MUDr. Jiří Běhounek, Landeshauptmann

Bankverbindung:


Sberbank CZ, a. s. Jihlava, Tschechische Republik

Konto-Nr.: 



4050004999/6800

(weiter nur “Region”)

und

Land Oberösterreich

mit Sitz:



Landhausplatz 1, 4021 Linz, Österreich

vertreten durch:


Josef Pühringer, Landeshauptmann

zur Unterschrift bevollmächtigt: 
Dr. Gottfried Schindlbauer, Direktor von Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Bankverbindung:


HYPO Oberösterreich, Landstraße 38, Linz
 

BIC:




OBLAAT2L

IBAN: 




AT 59 5400 0000 0006 1002





(weiter nur „Empfänger“)

Art. 2

Vertragsgegenstand
Gegenstand dieses Vertrages ist die Gewährung einer zweckgebundenen öffentlichen finanziellen Unterstützung aus den Haushaltsmitteln der Region (weiter nur „Subvention“) für die Mitfinanzierung des Projektes „Europaregion Donau – Moldau“ (weiter auch nur „Aktion“).
Art. 3

Verpflichtungen des Empfängers

1) Der Empfänger nimmt die Subvention unter den in diesem Vertrag festgelegten Bedingungen an und er verpflichtet sich, dass er die Aktion unter seinem Namen, auf eigene Verantwortung und im Einklang mit den Rechtsvorschriften und den Bedingungen dieses Vertrages durchführen wird.


2) Der Empfänger verpflichtet sich, die Subvention innerhalb von 15 Kalendertagen zurück zu erstatten, und zwar ab jenem Tag, an dem ihm die Region schriftlich mitteilt, dass bei der Aktion, die durchgeführt wurde, die durch diesen Vertrag gegeben Bedingungen (Archivierung, Pflicht, eine Kontrolle zu ermöglichen...) nicht weiter erfüllt werden.
Art. 4

Subvention 

1) Die Region gewährt dem Empfänger für die Aktion eine Subvention in Höhe von 22.907 € (in Worten: zweiundzwanzigtausendundneunhundertsieben Euro).
2)
Die Subvention stellt eine öffentliche finanzielle Unterstützung im Sinne des Gesetzes Nr. 320/2001 Slg., über die Finanzkontrolle in der öffentlichen Verwaltung und über die Änderung einiger Gesetzte (Gesetz über die Finanzkontrolle), in jeweils aktueller Fassung dar, und auf sie beziehen sich sämtliche Bestimmungen dieses Gesetzes.

3) 
Die Subvention ist mit einer aus dem Haushalt anderer Gebietskörperschaften gewährten Unterstützung vereinbar.
Art. 5

Art und Weise der Gewährung der Subvention
Die Subvention wird mittels einer einmaligen Banküberweisung auf das Konto des Empfängers, gemäß der Kopfzeile dieses Vertrages, gewährt, und zwar spätestens innerhalb 30 Kalendertagen nach Unterzeichnung dieses Vertrages.
Art. 6

Bedingungen der Verwendung der Subvention
1) Der Empfänger ist verpflichtet, die Aktion spätestens bis zum 31. 12. 2014 durchzuführen.
2)
Die anerkennungsfähigen Kosten für die Durchführung der Aktion entstehen erst am 1. 1. 2014. 
3) 
Die Gesamtkosten der Aktion in der tatsächlichen Höhe müssen bis zum 31. 1. 2015 in Rechnung gestellt, erstattet und in der Buchhaltung des Empfängers dargestellt worden sein.
4)
Der Empfänger ist berechtigt, die Subvention für die Erstattung der folgenden anerkennungsfähigen Kosten zu verwenden:

· Lohn-,Gehalts- und Reisekosten der im Büro der Euroregion Donau – Moldau beschäftigten Mitarbeiter;
· Miete des Büros der Euroregion Donau – Moldau; 
· Informationsarbeit, Öffentlichkeitsarbeit und Marketingaktivitäten im Rahmen der Aktion;

· Sonstige Kosten aus dem Betrieb und der Tätigkeit des Büros für die Geschäftsstelle der Europaregion Donau-Moldau (z.B. Kosten für Sitzungen im Rahmen der Projektorganisation, etc.).

5)
Nicht anrechnungsfähige Kosten (Ausgaben) der Aktion sind alle Ausgaben, welche nicht in Art. 6, Abs. 4) dieses Vertrages aufgeführt sind.

Art. 7

Grundpflichten des Empfängers
Der Empfänger verpflichtet sich:
a) die Subvention anzunehmen,
b) die Aktion unter Einhaltung der Grundsätze der ordnungsgemäßen finanziellen Führung, insbesondere der Effektivität und Wirtschaftlichkeit, durchzuführen,

c) die Buchführung im Einklang mit den allgemeingültigen Vorschriften zu führen, 
d) sicherzustellen, dass in die Gesamtkosten für die Aktion keine Kosten für eigene Steuern eingeschlossen werden, 
e) die Erstattung der Gesamtkosten der Aktion mit dem Kontoauszug seines Bankkontos nachzuweisen, 

f) 
der Region spätestens zum 31. 1. 2015 einen Abschlussbericht zuzustellen, welcher Folgendes beinhalten wird:

1. Beschreibung der durchgeführten Aktion;

2. Abrechnungsübersicht, aus welcher die Höhe der gesamten Kosten für das Projekt und deren Erstattung ersichtlich sein werden;
g) die Kontrolle im Einklang mit Art. 8 dieses Vertrages zu ermöglichen; 
h) für den Zeitraum, in dem die Region berechtigt ist, die Kontrolle gemäß Art. 8, Abs. 2 dieses Vertrages durchzuführen, die folgenden Unterlagen zu archivieren:

-
diesen Vertrag

-
Originalunterlagen, welche die gesamten Kosten des Projektes belegen,

-
einfache Kopie des Abschlussberichtes,
i) 
die Öffentlichkeitsarbeit im Einklang mit Art. 9 dieses Vertrages sicherzustellen.

Art. 8

Kontrolle
1)
Die Region ist berechtigt, die Kontrolle der Erfüllung dieses Vertrages und die Finanzkontrolle durchzuführen, und zwar im Sinne des Gesetzes Nr. 320/2001 Slg., über die Finanzkontrolle in der öffentlichen Verwaltung und über die Änderung einiger Gesetzte (Gesetz über die Finanzkontrolle), in jeweils aktueller Fassung (weiter nur „Kontrolle“).

2) Die Region ist berechtigt, die Kontrolle im Verlauf der Durchführung der Aktion und auch nach deren Beendigung durchzuführen, und zwar im Zeitraum von zehn Jahren ab dem 1. Jänner jenes Jahres, das auf das Jahr folgt, in dem die letzte Bedingung dieses Vertrages gemäß Art. 7, Buchst. a) – Buchst. f) und Buchst. i) hätte erfüllt worden sein sollen.

3) Der Empfänger ist verpflichtet, seine Mitwirkung bei der Ausübung der Kontrolltätigkeit gemäß Art. 8 dieses Vertrages zu gewährleisten.

Art. 9

Öffentlichkeitsarbeit
1) Der Empfänger ist im Falle der Information der Öffentlichkeit über die aus der Subvention erstatteten Aktivitäten verpflichtet, die Tatsache anzuführen, dass es sich um die Aktivitäten der Aktion handelt und in geeigneten Fällen auch das Logo der Euroregion Donau – Moldau anzuführen.
Art. 10

Folgen der Pflichtverletzungen des Empfängers
1) im Falle der unberechtigten Verwendung der Subvention, welche auf einer Pflichtverletzung beruht:

a)
welche durch allgemein verbindliche Rechtsvorschriften festgelegt ist,

b) durch Bestimmungen des Art. 7, Buchst. a), b), c), d), e), f), g), h) dieses Vertrages oder des Nichtnachweises der Verwendung der Subvention gegeben ist, 
ist der Empfänger verpflichtet, eine Abgabe wegen der Verletzung der Haushaltspflicht abzuführen, die dem Betrag der gewährten Subvention entspricht.
2)
Im Falle einer unberechtigten Verwendung der Subvention gemäß Art. 7, Buchst. i) dieses Vertrages ist der Empfänger verpflichtet, eine Abgabe wegen der Verletzung der Haushaltspflicht abzuführen, die dem Betrag in Höhe von 20 % der gewährten Subvention entspricht, und zwar für jede einzelne Verletzung einer solchen Pflicht.
3) 
Im Falle des Anhaltens der Subvention ist der Empfänger verpflichtet, eine Abgabe wegen der Verletzung der Haushaltspflicht abzuführen, die dem Betrag der gewährten Subvention entspricht.

4)
Im Falle des Verzugs mit der Abführung der Abgabe für die unberechtigte Verwendung der Subvention oder des Anhaltens der Subvention ist der Empfänger verpflichtet, eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 Promille vom Rückzahlungsbetrag zu entrichten, und zwar für jeden Tag des Verzugs und höchstens bis zur Höhe der betreffenden zurückzuzahlenden Abgabe. Die Vertragsstrafe beginnt mit dem Tag, der auf jenen Tag folgt, an dem die unberechtigte Verwendung der Subvention oder das Anhalten der Subvention eintrat bis zu jenem Tag, an dem die Mittel auf das Konto der Region überwiesen worden sind. Vertragsstrafen, welche in Einzelfällen einen Betrag von 1.000 CZK nicht überschreiten, werden nicht auferlegt. Den Tag, an dem eine unrechtmäßige Verwendung der Subvention oder das Anhalten der Subvention eingetreten ist, legt die Region fest. 
Art. 11

Schlussbestimmungen
1) Dieser Vertrag erlangt am Tag seiner Unterzeichnung durch die Vertreter beider Parteien Gültigkeit und Rechtskraft.

2) Kontaktperson der Region, die berechtigt und verpflichtet ist, dem Empfänger jedwede erforderliche Mitwirkung gemäß diesem Vertrag zu gewährleisten, ist Frau doc. RNDr. Iveta Fryšová, Ph. D. tel.: 564 602 546,e-mail: frysova.i@kr-vysocina.cz.

3) Alle Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform als durchnummerierte Zusätze auf Grundlage der Vereinbarung beider Vertragsparteien mit Ausnahme des Art. 11, Abs. 2 dieses Vertrages. Eine Änderung des Art. 11, Abs. 2 dieses Vertrages darf die Region einseitig durchführen, unter Berücksichtigung, dass sie verpflichtet ist, diese Änderung dem Empfänger mitzuteilen.

4) Beziehungen, welche durch diesen Vertrag nicht geregelt werden, richten sich nach dem gültigen Recht der Tschechischen Republik, insbesondere nach den entsprechenden Bestimmungen des Bürgerlichesgesetzbuches. 

5) In Anbetracht des öffentlich-rechtlichen Charakters der Region erklärt der Empfänger ausdrücklich, dass er mit dieser Tatsache bekannt gemacht worden ist und der Veröffentlichung der in diesem Vertrag beinhalteten Bedingungen sowie der sich aus den entsprechenden Rechtsvorschriften, insbesondere des Gesetzes Nr. 106/1999 Slg., über den Freien Zugang zu Informationen ergebenden Bestimmungen, in jeweils gültiger Fassung, zustimmt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, handelsrechtliche und technische Informationen, welche ihnen von der jeweils anderen Partei anvertraut wurden, Dritten ohne schriftliche Zustimmung der anderen Partei nicht zugänglich zu machen und diese Informationen zu keinen anderen Zwecken, als denen zur Erfüllung dieses Vertrags dienenden, verwenden werden.
6) Dieser Vertrag ist in zwei Ausfertigungen niedergeschrieben, eine in tschechischer Sprache und eine in deutscher Sprache, beide mit der Gültigkeit eines Originals. Die tschechische Ausfertigung ist für die Region bestimmt und die deutsche für den Empfänger.
7) Die Vertragsparteien erklären, dass dieser Vertrag auf Grundlage wahrer Angaben, gemäß ihrem freien sowie ernsthaften Willen niedergeschrieben wurde, und zum Nachweis dessen fügen Sie ihre eigenhändigen Unterschriften an.
8) Über die Gewährung der Subvention gemäß dieses Vertrages entschied die Regionalvertretung der Region Vysočina am 4. 2. 2014 per Beschluss Nr. xxxx/01/2014/ZK.

Linz, Datum ........................ 




Jihlava, Datum ............................ 

.................................................................
............................................................... 

    für den Empfänger
für die Region


 Dr. Gottfried Schindlbauer 


MUDr. Jiří Běhounek 

               Direktor
 
     Landeshauptmann

PAGE  
Seite 1 (gesamt 5)


